
Action, Spaß und neue Freunde! All das erlebten 

die Kinder bei unserer Kinderfreizeit. Ob span-

nende Geländespiele, gemeinsame Wanderun-

gen oder ein aufregender Überraschungsausflug 

– für jedes Kind war etwas dabei.			 

		                 Weiter auf Seite 8 >>

Kinderfreizeit in Erpfingen
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Landjugend goes Europawahl! In unserem Verbands-

gebiet haben wir zwei Parlamentarische Abende veran-

staltet, bei denen sich Landjugendliche und Jugendliche 

über die Europawahl informieren konnten und die Kan-

didaten ihre Fragen und Anliegen loswerden konnten. 

Um diesen Abend etwas interaktiver zu gestalten, haben wir 

mit den Kandidaten Jenga gespielt. Auf jedem Jenga-Stein 

stand eine Zahl, zu der wir eine Frage vorbereitet hatten. Fra-

gen zu den Themen EU-Lieferkettengesetz, Erasmus, Defini-

tion von regionaler Landwirtschaft, Rolle der OECD, Antriebs-

technologien, digitaler Euro sowie verschiedene Ansätze auf 

dem Weg zu mehr Nachhaltigkeit waren allesamt dabei.

Ein parlamentarischer Abend fand am 14.05.2024 in Rot am 

See bei der dortigen Landjugend statt. Dort waren Isabelle 

Schuster-Ritter (CDU), Jeremy Tietz (SPD), Jochen Detscher 

(GRÜNE) und Timo Bader (FDP) zu Gast. Der andere fand am 

23.05.2024 in Deizisau auf dem Berghof zusammen mit der 

Kreislandjugend Esslingen-Filder statt. Sahra Zickler (FDP), 

Emil Schenkyr (GRÜNE), Hannes Griepentrog (CDU) und Jere-

my Tietz (SPD) nahmen daran teil. Bevor die Diskussion und 

das Jenga-Spiel im Hofladen des Betriebes starten konnten, 

gab Betriebsleiter Jan Eberhardt eine Hofführung für die Poli-

tiker:innen und interessierten Mitglieder. Neben den Anbau-

techniken des Obst- und Gemüsebaubetriebes wurden auch 

die Herausforderungen für den Betrieb, wie Saisonarbeits-

kräfte, der harte Wettbewerb im Einzelhandel und die eigene 

Direktvermarktung angesprochen.

Anna

3

Parlamentarische Abende
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TdoH
Die Hoftore öffneten sich für Interessierte. Die bundes-
weite Eröffnung zum Tag des offenen Hofes fand am 
09.06.2024 bei Familie Biermann in Kirchberg/Eichenau 
statt. 

Sich treffen, austauschen und Landwirtschaft erleben - dazu 
bot der Tag des offenen Hofes die ideale Gelegenheit. Das 
Programm an diesem Tag war vielfältig. Der Morgen begann 
mit einem Gottesdienst mit Pfarrer Hansjörg Wittlinger. Musi-
kalisch umrahmt wurde der Gottesdienst vom Posaunenchor 
der Landjugend Crailsheim. 

Die landesweite Eröffnung des Tag des offenen Hofes über-
nahmen Anna Hollenbach und Christian Leu von der Land-
jugend Württemberg-Baden. Es folgte eine Talkrunde mit 
Simone Biermann (Betriebsleiterin), Staatssekretärin Sabine 
Kurtz (Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz Baden-Württemberg), Hans-Benno Wi-
chert (LBV-Vizepräsident), Marie-Luise Linckh (Präsidentin 
der Landfrauen Württemberg-Baden) und Martin Boschet 
(Geschäftsführer der Hohenloher Molkerei). Zum Abschluss 
durchschnitten die Gäste ein Band aus Stroh und eröffneten 
damit offiziell den Tag des offenen Hofes 2024 in Baden-
Württemberg.

Sommersitzung Nord
Am Donnerstag, den 25.07.2024, fand die Sommersit-
zung Nord bei Thomas Karle in Kupferzell-Füßbach statt. 
Der innovative Landwirt und Ceres-Award-Gewinner 
2021 zeigte uns seinen spannenden Betrieb. 

Das Herz des Hofes ist die Biogasanlage, die bereits seit über 
25 Jahren besteht und ständig erweitert und verbessert wur-
de. Die Abfallanlage wird mit vielen verschiedenen „Reststof-
fen“ wie z.B. Salatabfällen, Maisstroh, Gülle und Mist aus 10 
Kooperationsbetrieben, Getreideausputz, Traubentrester etc.  
betrieben. Ein großes Anliegen ist es ihm, die gewonnene 
Abwärme der Generatoren ganzjährig zu nutzen. So verkauft 
er die Wärme im Winter an viele Haushalte des Bioenergie-
dorfes. Im Herbst wird sie zum Trocknen von Körnermais 
genutzt, den restlichen Teil des Jahres zur Produktion von 

Haushaltsdünger. In einem Projekt mit der Uni Hohenheim 
betreibt er in einem hochkomplexen Verfahren Nährstoff-
rückgewinnung der Einzelkomponenten wie Phosphor und 
Stickstoff aus Biogas. Somit können gezielt angepasste Dün-
ger für den Endverbraucher hergestellt werden. Neben der 
Biogasanlage hat der Landwirt noch viele weitere Betriebs-
zweige, wie eine Maschinenring-Mietstation, viele verschie-
dene Kooperationen mit anderen Landwirten, Blühpaten-
schaften und E-Car-Sharing im Dorf. Eine alte, umgestaltete 
Scheune dient als „Event-Treffpunkt“ für das Dorf und für uns 
als Abschluss des Abends bei einem gemeinsamen Grillen.  
					          Johannes

Es gab drei Hofführungen mit den Betriebsleitern, die sich 
viel Zeit nahmen und einen Überblick über die Milchpro-
duktion auf dem Hof gaben. Neben den Hofführungen 
gab es eine Kletterburg aus Strohballen. Außerdem gab es 
einen Miniaturbauernhof mit ferngesteuerten Maschinen, 
den der Maschinenring Crailsheim mitgebracht hatte, sowie 
einen Tischkicker. Die Landjugend Crailsheim plante und 
organisierte den gesamten TdoH. Am Nachmittag trat ihre 
Rock‘n‘Roll-Tanzgruppe auf. Ein Tag des offenen Hofes, wie er 
im Buche steht.

Anna
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Deutscher Landjugendtag
Der Deutsche Landjugendtag fand in diesem Jahr vom 
14.06. - 16.06. im schleswig-holsteinischen Jübek statt. 
Für 500 Jugendliche ging es am Donnerstagabend mit 
dem Sonderzug zum 39. Deutschen Landjugendtag. 

In einer riesigen Zeltstadt wurden direkt nach der Ankunft 
die Zelte bezogen, rund 1000 Jugendliche waren dort unter-
gebracht und es kam echtes Festival-Feeling auf. Unter dem 
Motto „Segel setzen und Flagge zeigen“ konnten die Land-
jugendlichen am Freitagabend beim Public Viewing das EM-
Spiel Deutschland gegen Schottland verfolgen. 

Am Samstagvormittag fand die BDL-Jugendveranstaltung 
mit verschiedenen Vertretern aus Politik und Landwirtschaft 
statt. Bei einem Sektempfang und Get-together konnten sich 
die Landesvorstände aller Verbände mit den Ehrengästen 
austauschen. Eröffnet wurde die Veranstaltung von den bei-
den Landesvorsitzenden aus Schleswig-Holstein, Lena Hag-
ge und Tajo Lass. Ebenso wurden die Jugendlichen von den 
Bundesvorsitzenden Theresa Schmidt und Lars Ruschmeyer 
begrüßt und durch die Veranstaltung geführt. Anwesend 
waren auch die Parlamentarische Staatssekretärin im Bun-
desministerium für Ernährung und Landwirtschaft, Claudia 
Müller, der Präsident des Deutschen Bauernverbandes, 

Joachim Rukwied und die Präsidentin des Deutschen Land-
Frauenverbandes, Petra Bentkämper. Im Gespräch auf der Büh-
ne gaben die prominenten Besucher Statements, Bekenntnis-
se und Positionen zur Landjugend und zu aktuellen Themen 
ab.

Mit dem Theaterstück „Karma klebt dir eine“ brachte die Land-
jugend Schleswig-Holstein typische Probleme und Erfahrun-
gen der jungen Generation auf dem Land mit Witz und Musik 
auf die Bühne - bewegend, aktuell und politisch. Die platt-
deutsche Oma war für uns Süddeutsche schwer zu verstehen.

Am Samstagnachmittag verteilten sich alle Teilnehmer auf 
18 verschiedene Exkursionen. Es gab z.B. landwirtschaftliche, 
kulturelle und sportliche Exkursionen zur Auswahl, so dass für 
jeden etwas Passendes dabei war. So konnte jeder die Region 
erkunden und das Bundesland mit seinen Besonderheiten nä-
her kennenlernen.

Am zweiten Abend wurden Kontakte geknüpft, Erfahrungen 
ausgetauscht und natürlich gemeinsam gefeiert. Nach einem 
tollen Wochenende traten alle wieder die Heimreise an und 
freuen sich schon auf den nächsten DLT im Jahr 2026!

Anna
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Am 29.07.2024 war es wieder soweit: Sechs motivierte 
Freizeitleitende haben sich daran gemacht, eine tolle 
Kinderfreizeit zu planen.

Beim zweiten Treffen der Freizeitleitenden wurde der Kinder-
freizeit der letzte Schliff verpasst. Aufgaben wurden verteilt, 
Ausflüge geplant und tolle Programmpunkte vorbereitet.

Frühjahrestreff 

Nachtreffen Südafrika
Am Sonntag, den 11. August, fand das Nachtreffen der 
Agrarlehrfahrt der Südafrikareisegruppe statt. Treff-
punkt war der Wein- und Kartoffelhof der Familie Rieß. 

Für die 20 Landjugendlichen gab es dort etwas zu essen und 
zu trinken. Außerdem wurde ein Bildervortrag gezeigt, um 
sich die Erlebnisse der Reise und die ereignisreiche Zeit in Er-
innerung zu rufen, die man dort gemeinsam mit der tollen 
Gruppe verbracht hatte. 

Nach dem leckeren Essen erhielten wir eine interessante Hof-
führung. Dabei wurden die Bereiche Weinbau und Kartoffel-
anbau, mit Lagerung und Sortierung, angeschaut. Anschlie-
ßend konnten sich alle, die Lust hatten, eine Erfrischung aus 
dem Kühlschrank holen oder sich im Pool abkühlen. Es war 
ein sehr schöner Nachmittag.

Ein herzliches Dankeschön geht an die Familie Rieß für die 
Bereitstellung der Halle und die tolle Hofführung.

Jakob

Gegen Abend haben wir noch Besuch von unseren zwei Lan-
desvorsitzenden und unserer Geschäftsführung bekommen. 
Bei einem spannenden EM-Spiel und leckerer Pizza haben wir 
den Abend gemütlich ausklingen lassen.

Wir freuen uns schon auf eine tolle Kinderfreizeit in Erpfingen. 
Claudia
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Grill den LaVo

Sommersitzung LaVo

Jubiläum LJ Reinhessen-Pfalz

Am 05.07.2024 war der Landesvorstand bei der Kreis-
landjugend Heilbronn, da sie 2023 den Mitgliedermoti-
vationspreis gewonnen hat.

Im letzten Jahr hatten sie die meisten Neumitglieder gemel-
det. Als Preis grillte der Landesvorstand für die Gruppe.

Wir sind gespannt, wer in diesem Jahr die meisten neuen Mit-
glieder motivieren kann und gewinnen wird!

Am 09.07.2024 kam der Landesvorstand zu seiner letzten 
Sitzung vor der Sommerpause zusammen. 

Wir trafen uns auf dem Hof von unserem Vorstandsmitglied 
Christian S. Zu Beginn besichtigten wir den Milchviehbetrieb 
und erhielten eine spannende Hofführung.

Anschließend stärkten wir uns bei einem leckeren Imbiss. 
Gut vorbereitet widmeten wir uns dann unseren Themen, 
planten kommende Veranstaltungen und vieles mehr. 

Vor kurzem sind wir der Einladung gefolgt und durften 

der Landjugend Rheinhessen-Pfalz zu ihrem 75.- jährigen 

Bestehen gratulieren.

Im Wingertshaisle in Großkarlbach (Landkreis Bad Dürkheim) 

wurden wir mit einem Sekt herzlich empfangen. Während des 

Festakts schauten wir gemeinsam auf die vergangenen 75 

Jahre zurück. Bestückt mit einem Landjugend-Koffer machten 

wir uns gemeinsam mit den Moderatorinnen auf die Zeit-

reise. Immer wieder wurden Wegbegleiter zu verschiedenen 

Themen mit einbezogen und machten den Rückblick sehr 

unterhaltsam und kurzweilig. Mehrere Tanzeinlagen rundeten 

das Rahmenprogramm ab, welches mit einem reichhaltigen 

Grillbuffet zu Ende ging. Wir haben einen Apfelbaum als Ge-

schenk mitgebracht.

Anna
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Sommer, Sonne, Abenteuer: Kinderfreizeit 2024 im Über-
blick 

Vom 10. bis 17. August erlebten die Kinder eine Woche voller 
Action und Spaß. Am Samstagnachmittag starteten wir ge-
mütlich mit Kaffee, Kuchen und Kennenlernspielen. Abends 
ging es dann beim „Joni-Spiel“ um den Titel. 

Sonntags ging es auf den Berghof in Deizisau. Nach einer 
spannenden Hofführung wurden fleißig Erdbeeren gepflückt, 
bevor es im Hofladen ein leckeres Eis zur Erfrischung gab. Zu-
rück im Freizeitzentrum sorgte eine selbstgebaute Wasserrut-
sche für Abkühlung und jede Menge Spaß. 

Am Montag ging es beim Geländespiel im naheliegenden 
Wald um sportlichen Einsatz. Mittags standen ein Erste-Hil-
fe-Kurs und ein Marmeladen-Workshop auf dem Programm. 

Weiter ging es am nächsten Tag zu einer Wanderung. Mit 
Kompassen und Luftballons ausgerüstet, meisterten die 
Kinder zahlreiche Aufgaben im Wald. An der Mittagsstation 
wurden die Kinder von Ulla, Kim und Claudi überrascht. Bei 
einem Quiz über die Landjugend konnten weitere Punkte ge-
sammelt werden, genauso wie bei verschiedenen Teambuil-
ding-Aufgaben.

Für einen gemütlichen Ausklang des Tages sorgte ein Film-
abend, denn am Mittwoch ging es sportlich weiter: Bei der 
Bauernolympiade wurden Tretschlepper gefahren und Stroh-
ballen geworfen und auch in weiteren Disziplinen wie Gum-
mistiefel-Weitwurf, Körner bestimmen oder Eierlauf mussten 

die Kinder ihr Wissen und Können unter Beweis stellen. Nach-
mittags wurde es kreativ, die Kinder gestalteten Blumentöpfe 
und bedruckten T-Shirts. 

Am Abend kam der Landesvorstand zu Besuch, es wurde ge-
meinsam gegrillt und die Kinder durften unsere Vorstände mit 
Fragen löchern. Im Laufe der letzten Tage hatten die Kinder 
Wetten vorbereitet, die nun im Format von Klein gegen Groß 
ausgespielt wurden. Agrar-Quiz, Automarken und Kuhrassen 
aufzählen, Körner bestimmen, Zauberwürfel lösen und eine 
Turn-Wette, den Besuchern wurde es nicht leicht gemacht 
und die Kinder stellten ihre Talente unter Beweis. 

Ein besonderes Highlight folgte am nächsten Tag, die Gruppe 
war zu Besuch bei der Ritter Sport Schokoladenfabrik in Wal-
denbuch. Hier gab er zuerst eine Führung und im Anschluss 
kreierten die Kinder ihre eigenen Schokoladensorten. Danach 
ging es auf den Aktivspielplatz, bevor zurück im Freizeitheim 
die T-Shirt Gestaltung abgeschlossen wurde.

Der Freitag startete noch einmal mit dem Geländespiel von 
Tag 3. Abgesehen davon war Zeit, die Programmpunkte des 
Abends vorzubereiten, denn beim Bunten Abend mit Spielen 
und Turnieren übernahmen die Kinder die Moderation und 
sorgten für viel Spaß und Unterhaltung. 

Am Samstag hieß es dann Abschied nehmen. Nach dem Früh-
stück wurden die Taschen gepackt, und mit einem letzten 
Fußballspiel endete die ereignisreiche Woche. 

Hanna

#FUTUREGROUND

DEN BODEN BEREITEN MIT TECHNIK, DIE WERTE UND  
VERTRAUEN SCHAFFT.
Wir teilen unser Wissen und unsere Ideen für eine Landwirtschaft, die ökonomisch erfolg- 
reich ist und zu einem gesünderen Klima auf unserer Erde beiträgt. Durch unsere innovativen 
Lösungen für die Bodenbearbeitung erhalten wir Wasserreserven, verringern Verdunstung und 
reduzieren Erosion. So sichern wir nicht nur die Ertragsfähigkeit der Landwirtschaft, sondern 
stärken auch das Vertrauen in sie. HORSCH.COM

ZUSAMMEN FÜR EINE GESUNDE LANDWIRTSCHAFT.
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Schokowelt Ritter Sport
Wanderung

Bunter Abend Klein gegen Groß

Berghof Deizisau



10 Ausgabe 3/2024  

S21- Führung
Spaghetti al dente. Könnte der Titel für den nächsten 

Eberhofer sein oder der eines Liedes, auf den man nie 

kommt. 

Aber egal, denn hierbei handelt es sich lediglich um die 

120m langen Schienen, die bei dem Projekt Stuttgart 21 in 

einem Stück verbaut werden und dann einfach in ihre Posi-

tion gebogen werden. Dies und vieles mehr, wie zum Beispiel 

die Funktion der Haiflosse, durften am Samstagnachmittag 

15 Interessierte bei der Landjugend erfahren. Im Infoturm 

am Stuttgarter Hauptbahnhof begann es mit Einsichten mit-

tels Karten, zu der bereits fertiggestellten Schnellstrecke von 

Wendlingen nach Ulm, sowie Modellen und einem virtuellen 

Drohnenflug durch die geplanten baulichen Anlagen.

Danach ging es ins kühle Tunnelnetz, in dem die Logistik der 

ein- und ausfahrenden Züge deutlich wurde. Durch separate 

Tunnel für jede Richtung, die sich über- und untereinander 

kreuzen, soll der Zeitverzug bei der Bahn minimiert werden. 

Beeindruckend war neben den vielen fachlichen Informatio-

nen auch das, durch die 28 Kelche, lichtdurchflutete Bahn-

hofsinnere, in dem unsere Führung endete.
Beate

Deutscher Bauerntag
Diese Veranstaltung hat im Juni in Cottbus (Branden-

burg) stattgefunden und wird vom Deutschen Bauern-

verband (DBV) veranstaltet. Sie ist gleichzeitig auch die 

ordentliche Mitgliederversammlung, zu der in diesem 

Jahr auch die Wahl zum Präsidenten und Vorstand auf 

dem Programm stand. 

Dabei wurde der Präsident Joachim Rukwied und Mitglieder 

vom Vorstand wiedergewählt. Neu im Vorstand ist Torsten 

Krawczyk vom Sächsischen Landesbauernverband. Wir gra-

tulieren den neuen und wiedergewählten Vertretern und 

wünschen ein gutes Gelingen! 

Nachmittags teilten sich die Teilnehmer auf drei verschie-

denen Foren mit Podiumsdiskussionen zu den Themen: Zu-

kunftsbauer, Bürokratieabbau und Nachhaltigkeit auf. Am 

Abend wurden alle Delegierten zu einem Begegnungsabend 

„Bauern treffen Bauern“ eingeladen. Hierbei konnte man bei 

lockerer Atmosphäre mit Kollegen aus ganz Deutschland ins 

Gespräch kommen. 

Ein weiteres Highlight war das Junglandwirte-Frühstück, wel-

ches von den beiden BDL-Vorsitzenden zum Thema Bauern-

proteste moderiert wurde. Hier war unser Landesbauernver-

band mit den meisten Junglandwirten vertreten. 

Im weiteren Verlauf hat unter anderem Cem Özdemir sein 

„Agrar-Päckchen“ vorgestellt, dieses hatte er unmittelbar vor 

dem Bauerntag verabschiedet. Es wurde sehr kritisch emp-

fangen und mit direkten Verbesserungsvorschlägen gekon-

tert. 

Neben verschiedenen Redebeiträgen wurde auch der Aus-

bildungsbetrieb des Jahres gekürt und vorgestellt. 

Vielen Dank an den Landesbauernverband, der uns ermög-

licht hat am Bauerntag teilzunehmen! 

Adrian
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European Rally
European Rally 2024 vom 28.07. - 04.08. in Estland unter 

dem Motto „Care to stay, dare to change“

Ende Juli reisten 10 Landjugendliche aus ganz Deutschland zur 

European Rally an. Bei der diesjährigen 64. European Rally trafen 

16 Länder aus Europa und angrenzenden Ländern aufeinander. 

Die Rally fand unter dem Motto „Care to stay, dare to change“ 

statt. In Voore, Estland, verbrachten die Jugendlichen eine Wo-

che zusammen. Die Rally wurde offiziell durch die „Opening Ce-

remony“ eröffnet. 

Tagsüber fanden verschiedene Sessions zum Thema Entrepre-

neurship statt. Die Teilnehmer haben gelernt, wie sie Social Me-

dia effizient für ihre Verbandsarbeit einsetzen, Probleme kreativ 

lösen und Ideen visualisieren. Außerdem wurde das Thema Fi-

nanzen besprochen und im Rahmen einer „Human Library“ ha-

ben sie über innovativen Startups von jungen Unternehmern 

aus ganz Europa erfahren. 

Um die anderen Kulturen und Länder besser kennenzulernen, 

gab es jeden Abend kulturelle Einblicke. Bei einem internatio-

nalen Buffet konnten die Teilnehmer verschiedene Spezialitäten 

aus den Ländern kosten. In der Kulturnacht konnte jedes Land 

ein traditionelles Lied, Tanz oder Spiel den anderen Teilnehmern 

zeigen. Ein weiteres Highlight war der estnische Tanzabend, bei 

dem eine lokale Tanzgruppe traditionelle Tänze präsentierte 

und alle anschließend eingeladen wurden mitzutanzen. 

Während der Rally fand die Generalversammlung der Rural Youth 

Europe (RYE) statt, bei der zwei Vertreter von unserem Bundes-

vorstand der Landjugend vertreten waren. Dieses Jahr fanden 

Wahlen statt, wir haben wieder einen Vertreter aus Deutschland, 

Martin Siemens, für 2 Jahre im Vorstand. 

Am letzten Abend fand die “Closing Ceremony“ statt, zu der alle 

festlich gekleidet waren. Wir bekamen feierlich ein Zertifikat 

überreicht und ließen den Abend mit einem festlichen Essen 

ausklingen.				               Anna
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Weinbaulehrfahrt
Grüezi miteinand: Weinbaulehrfahrt in die Schweiz

In die Schweiz ging es zur Weinbaulehrfahrt vom 01.-04. 
August. Organisiert wurde das Ganze von der Landju-
gend Rheinhessen-Pfalz, die uns Wübas´ in Weinsberg 
im Bus mitnahmen.

Der erste Stopp war noch im Anbaugebiet Württemberg Be-
reich Bayerischer Bodensee. Begrüßt wurden wir von Jonas 
Kurek vom Weingut Kurek in Nonnenhorn. 2019 wurde das 
Weingut gegründet. Der junge Betrieb bewirtschaftet 7 ha 
Obstbau und 5 ha Weinbau. Die Weinberge befinden sich 
ausschließlich in Nonnenhorn. Neben dem Weinverkauf gibt 
es auch eine Weinbar, in der die eigenen, aber internationale 
Weine ausgeschenkt werden. 

Weiter ging es durch die Schweiz nach Liechtenstein. Ja, 
auch in dem Zwergstaat gibt es Reben! Begrüßt wurden wir 
in der Staatlichen Hofkellerei des Fürsten von Liechtenstein 
in Vaduz. Seit 1712 gibt es den Betrieb. Auf rund 4 ha wird 
Pinot Noir und auf einer kleinen Fläche Chardonnay ange-

baut. Zur fürstlichen Domäne zählt auch die Hofkellerei in 
Wilfersdorf in Österreich nordöstlich von Wien. 

Als alle geschafft waren von der langen Fahrt, ging es in die 
Jugendherberge in Schaan. Nach dem Abendessen ließ man 
den Tag auf der Dachterrasse ausklingen. Es gab ein Feuer-
werk anlässlich des Schweizer Nationalfeiertags.

Am nächsten Morgen, die Koffer wurden wieder gepackt, 
ging es zum Weingut Adank in Fläsch. Mineralische, elegante 
Weine werden hier ausgebaut. 1984 wurde der Betrieb ge-
gründet, heute werden 14 ha Rebberge bewirtschaftet. Der 
Betrieb liegt im „Burgund der Schweiz“ 70 % Pinot werden 
angebaut, die restlichen Sorten sind Rivaner und Chardon-
nay.

Weiter ging es zur Milchmanufaktur Einsiedeln mit Schaukä-
serei. Aus der Not geboren, wird hier seit 2008 Joghurt und 
Käse produziert. Von 12 Bauern wurde die Genossenschaft 
gegründet; heute sind es 153 Betriebe, davon 7 Milchliefe-
ranten. Aus dem Einzugsgebiet von 4 km wird die Milch ge-
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liefert. Aus einem Liter Milch bekommt man 90 % Molke und 
10 % Käsebruch aus dem der Käse hergestellt wird. Für die 
weitere Verarbeitung werden Bakterienkulturen beigegeben. 
Ähnlich wie beim Wein ist die Hefenauswahl das Betriebs-
geheimnis. Dann muss der Käse lagern und gepflegt werden.

Am Abend, da wir nur in der Deutschschweiz unterwegs wa-
ren, ging es zur Weinhandlung Martel in Zürich. Hier konnten 
wir Weine aus dem Wallis, Thurgau, Neuchâtel, Waadtland 
und Tessin verkosten.

An Tag drei ging es zu dem Betrieb Hauksson Weine. Das 
Weingut gibt es seit 2017 und wird biodynamisch bewirt-
schaftet. Ari, der Inhaber, stammt aus Island und hat früher 
in der Finanzwelt gearbeitet. Jetzt kümmert er sich naturnah 
um seine Reben und baut die Weine spontanvergoren aus. 
Neben den Reben findet man Schafe, Nussbäume, Kräuter 
und Wildrosen. Aus den Wildkräutern wird ein Wermut her-
gestellt.

Weiter ging es zum Weingut zum Sternen Rebschule Meier. 

Wir wurden begrüßt von Manuel Meier. 1897 ging es mit 
dem ersten Weinberg los. Bis auf 13,5 ha ist der Betrieb ge-
wachsen. Als erster Sauvignon blanc Anbauer der Schweiz 
sieht er den Trend eher Richtung Chardonnay und weißen 
Rebsorten. Nach der Verkostung ging es noch in den Keller 
und zur Traubenannahme. Für weitere drei Betriebe wird der 
Weinausbau bis zum Vertrieb als Dienstleister angeboten.

Damit der Vollgenuss nicht ganz auf der Strecke bleibt, 
wurde noch die Schokoladenwelt Lindt besucht. Der riesi-
ge Schokobrunnen mit echter Schokolade brachte uns zum 
Staunen. Kritisch setzten wir uns mit dem Thema Schokolade 
auseinander vom Anbau bis zum fertigen Produkt.

Auf dem Weg Richtung Heimat gab es noch einen kurzen 
Stopp am Rheinfall in Schaffhausen und es wurde noch eine 
Rebschule besichtigt. Auf dem Rebschulacker konnten wir 
einiges über die Schweizer Eigenheiten lernen. Vielen Dank 
an die Landjugend Rheinhessen-Pfalz für die Organisation!

Philipp
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Verabschiedung Frau Krieg

Sommersitzung Süd
Am 23. Juli trafen sich 25 Landjugendliche auf dem 
Christbaumbetrieb unseres Grundkurskollegen Karl 
Stoll in Neresheim- Dorfmerkingen.

Dort pflanzt die Familie Stoll in 3. Generation auf circa 250 
ha Fläche Christbäume für privaten Bedarf und den Einzel-
handel an. Die meist dreijährigen Setzlinge werden nach ca. 
10- 12 Jahren gefällt und vermarktet. Bei rund 8000 Pflanzen 
pro Hektar kommt so pro Jahr eine enorme Menge an Weih-
nachtsbäumen zusammen.

Besonders beeindruckt hat uns die enorme Arbeit, die Karl 

Stoll in die Vorausplanung der Sorten, den Anbau mit über-
raschend geringer Mechanisierung und die konsequente 
Pflege seiner Pflanzen steckt. Darüber hinaus bekamen wir 
einen tollen Einblick in die aufwendige Logistik aus Mensch 
und Maschinen, die hinter der Vermarktung der Christbäume 
steckt.

Im Anschluss saßen wir noch bei Getränken und Gegrilltem 
gemütlich zusammen. Ein herzliches Dankeschön an den Be-
trieb für die Gastfreundschaft und die Bewirtung.

Christian

Ende Juli wurde Dr. Beate Krieg nach 30 Jahren als Ge-
schäftsführerin der Landfrauen feierlich verabschiedet. 
Sie prägte den Verband durch ihre fachliche Kompetenz 
und ihr unermüdliches Engagement. 

Unter ihrer Leitung wurden zahlreiche wichtige Projekte zur 
Stärkung der Position und der Interessen der Frauen im länd-
lichen Raum auf den Weg gebracht. Besonders hervorzuhe-
ben ist ihr Einsatz für die Mütterrente, das Elternzeitgesetz, 
die Qualitätsoffensive Brustkrebs und vieles mehr. 

Gerlinde Kretschmann, Staatssekretärin Sabine Kurtz, Land-
frauenpräsidentin Petra Bentkämper und die SPD-Politikerin 
Leni Breymeier lobten Dr. Krieg für ihre Arbeit und ihren Ein-
satz für die Belange der Landfrauen. Hervorgehoben wurde, 
dass ihr Einfluss weit über die Grenzen des Verbandes hin-
ausgegangen sei und viele Landfrauen von ihrem Engage-
ment profitiert hätten.

Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit und nun geht sie 
in den wohlverdienten Ruhestand.

Ulla
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Das Spielemuhbil kann bei der Geschäftsstelle von den Ortsgruppen der Landjugend 

Württemberg-Baden e. V. ausgeliehen werden.

Für die Übergabe fällt eine Aufwandsentschädigung von 30 € für die Gruppe an. Für 

die Abholung wird ein Anhängerführerschein benötigt.

Bitte beachtet die Bedingungen, die in der Benutzervereinbarung aufgeführt sind.

Das Spielemuhbil ist vollgepackt mit kindergerechten Spielen und Infos zur Landwirt-

schaft und vielem mehr. Ideal für eure nächste Kinderaktion, TdoH, Hoffest oder sons-

tige Veranstaltungen.

Weitere Infos findet ihr auf unserer Homepage.

Auf der Geschäftsstelle gibt es zwei Smoothie-Bikes, die ihr euch für eure Veranstal-

tungen ausleihen könnt. Es gibt das Smoothie-Bike 1.0, das schon viele Jahre bei uns 

ist und seit 2023 gibt es das Smoothie-Bike 2.0 in der praktischen Transportgröße. Mit-

hilfe der Tretbewegung wird ein Mixer betrieben und so leckere Smoothies gemacht.

Die Ausleihe steht Mitgliedern der Landjugend Württemberg-Baden e.V. kostenlos zur 

Verfügung.

Als Pfand verlangen wir immer 100 €. Das Fahrrad steht zur Abholung in Stuttgart 

bereit.

Weitere Infos findet ihr auf unserer Homepage.

Ausleihe

Smoothie-bike

Spielemuhbil

Gendern in der Sprache: Ein Zeichen von Respekt und Offfenheit
Immer häufiger begegnen uns gegenderte Texte – doch warum ist das so? Beim Gendern geht es um sprachliche Gleichbehandlung, denn unsere Sprache beeinflusst, 

wie wir denken und wen wir uns unter bestimmten Begriffen vorstellen. Wenn beispielsweise von „Jägern” gesprochen wird, denkt man im ersten Moment an eine Gruppe 

Männer. Dabei ist doch eigentlich klar, dass auch viele Frauen und andere Menschen im Wald unterwegs sind. Zweck des Genderns ist es, alle Menschen, unabhängig 

von ihrem Geschlecht, sichtbar zu machen und Stereotype abzubauen. Die Idee dazu stammt aus der feministischen Bewegung und hat sich weiterentwickelt, um eine 

inklusive Sprache zu schaffen. Gerade in unserer Gemeinschaft, in der wir großen Wert auf Zusammenhalt und gegenseitigen Respekt legen, ist es wichtig, dass sich alle 

Menschen in der Sprache wiederfinden. Mittlerweile gibt es verschiedene Möglichkeiten zu gendern. Weit verbreitet ist der Genderstern, wie in „Jäger*innen“, oder der 

Doppelpunkt, wie in „Jäger:innen“. Auch geschlechtsneutrale Begriffe wie „Jagdende“ kommen immer öfter vor. Das klingt vielleicht erstmal ungewöhnlich, aber genauso 

wie wir uns an neue Werkzeuge und Techniken gewöhnen können, gewöhnen wir uns auch an eine Sprache, die alle einschließt.

Gleichzeitig wollen wir beachten, dass Sprache etwas Persönliches ist. Die hier gedruckten Texte werden von vielen verschiedenen Personen verfasst und da wir Stil und 

Inhalt der Berichte nicht im Nachhinein ändern, wird die BreitSeite in Zukunft einen sogenannten Gender-Disclaimer enthalten. Das ist ein kurzer Hinweis, der erklärt, dass 

die verwendeten Begriffe alle Geschlechter einschließen. So bleibt die Formulierung euch überlassen, während wir deutlich machen, dass wir die Vielfalt der Menschen in 

unserer Gemeinschaft wertschätzen.



Was steht bei euch 
als nächstes an?
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12.10. - 17.10.2024
Muswiese 2024 

LaJu Rot am SeeKLJ 
Neckar-Odenwald

KLJ 
Rhein-Neckar

KLJ 
Karlsruhe

KLJ 
Heilbronn

KLJ 
Hohenlohe

KLJ 
Main-Tauber

KLJ 
Crailsheim

KLJ 
Schwäbisch 

Hall
KLJ 

Rems-
Murr

KLJ 
Esslingen

KLJ 
Böblin-
gen

KLJ 
Stuttgart

KLJ 
Göppingen

KLJ 
Heidenheim

KLJ Ulm

KLJ 
Ostalb

KLJ 
LudwigsburgKLJ 

Enzkreis

28.09.2024 - 29.09.2024 
How To LaJu

25.10.2024 
Whiskey- Info- Abend

02.11.2024 
Werksbesichtigung Südzucker

14.11.2024 - 15.11.2024 
EuroTier

Alles,  
was so ansteht

Anmeldung: www.laju-wueba.de

21.11.2024 
Landesjugendplanschulung

23.11.2024 
(W)eintagestour

26.11.2024 - 27.11.2024 
Junglandwirtekongress
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Delegiertentagung

Ihr möchtet in der BreitSeite auch über 

EURE Veranstaltungen informieren? Dann 

schickt uns eure Veranstaltungen entweder 

per Mail (landjugend@lbv-bw.de) oder per 

Whatsapp (0157/ 50106563) zu oder ladet 

sie direkt auf unsere Homepage.

Württemberg-Baden

Landjugend


